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Straßen-Wege-Plätze

Klinkerpflaster / Ziegelpflaster

LV-6- Gehwege-Radwege  – Seite 8


Vom:  17.02.04


Übertrag / Summe:   . . . . . . . . . . . . . . .
	Pos.
	Text
	Menge
	Einheit
	EP
	Gesamt



	
	
	
	
	
	

	
	Flächenbefestigung mit Klinkerpflaster

Titel: LV-6-Gehwege-Radwege 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Objekt:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Straße:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ort:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Bauherr:

Bauleitung:

Sachbearbeiter:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Für das an diesem Objekt geplante Klinkerpflaster gelten die allgemein anerkannten fachlichen Regeln für Bemessung und  Ausführung von Klinkerpflaster sowie die Ausführungsregeln nach den Vorbemerkungen zu diesem LV auf der Basis der RStO-2001, insbesondere die Bauweisen mit Pflasterdecke für Rad- und Gehwege nach Tafel 7 und das „Merkblatt für Flächenbefestigungen mit Pflasterdecken und Plattenbelägen“ der FGSV – Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen, Köln, mit den darin genannten einschlägigen Fachregeln. 

Zur Verwendung kommen Pflasterklinker nach DIN 18503 bzw. Pflasterziegel nach DIN EN 1344 in den verschiedenen  Formaten und Farben gemäß nachstehender Ausschreibung.

Die Ermittlung und Festlegung aller Höhenpunkte auf der vorhandenen Unterlage  gehört zu diesem Leistungsbereich.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	1
	Oberboden (Mutterboden) im Bereich der vorgesehenen Flächenbefestigung nach Plan in örtlich nach Angabe festgelegten Grenzen in einer mittleren Schichtdicke von ca.  . . . .cm bis auf anstehenden gewachsenen Sandboden abschieben und seitlich zur späteren Verwendung lagern
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	1 a
	Oberboden wie vor, jedoch nach Fertigstellung der vorgesehenen Anlage seitlich oder im Bereich um die Baustelle in bis zu ca. 50 m Abstand einplanieren. Schichtdicke bis ca. 15 cm
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	1 b
	Boden der Bodenklasse  . . . . .  gemäß DIN 18300  in erforderlicher Schichtdicke gemäß Zeichnung oder Angabe nach RStO  ausheben und seitlich lagern. Entfernung bis ca. 50 m.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	1c
	Überschüssigen Bodenaushub nach Qualität getrennt (Oberboden bzw. Sandboden) zur Lagerstätte des Auftraggebers transportieren. Entfernung bis ca. 10 km.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	2
	Seitlich lagernden Oberboden nach Fertigstellung des Klinkerpflasters als Anschlussflächen an die Pflasterung einplanieren. Transportweg bis   . . . . m
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	3
	Überschüssigen seitlich lagernden Oberboden abtransportieren. Transportweg bis  . . . . . . . .  km
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	4
	Baugelände abräumen von Steinen, Mauerresten, Holz, Schutt und Unrat, von Aufwuchs einschl. Wurzelwerk, Durchmesser bis ca. 10 cm, in zusammenhängender Fläche, Räumgut nach Stoffen trennen und laden, Abfuhr und Entsorgung, auf Bauschutt-Deponie oder Grüngut-Sammelstelle, Entfernung  bis  . . . . . . .. . . km
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	5
	Boden der Klasse  . . . . . . . . (gemäß DIN 18300) in einer Schichtdicke gemäß RStO 2001, Tafel 7, von  . . . . . . . cm ausheben und zur bauseitig gestellten Deponie transportieren, Entfernung bis 15 km,
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	6
	Alte, ungebundene Befestigung im Bereich der Neubautrasse aus Schotter-Splitt- Brechsand-Gemisch in Schichtdicken bis ca. 20 cm in Teilflächen aufbrechen und zur Wiederverwendung seitlich lagern. Entfernung bis 20 m
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	7
	Alte, unbebundne Befestigung wie vor aufbrechen, auf LKW verladen und zur Lagerstelle des Auftraggebers transportieren. Entfernung bis  10 km. Planum zur Aufnahme von Frostschutzschicht bzw. Tragschicht abgleichen und nachverdichten. Verformungskennwert  Ev2 gemäß RStO 45 MN/m².
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	8
	Seitlich gelagertes Schotter-Splitt-Brechsand-Gemisch, Entfernung bis ca. 20 m aufnehmen, einbauen und verdichten. Verformungskennwert  Ev2 in MN/m²  je nach zugeordneter Schicht. (Planum  45 MN/m², Tragschicht  > 80 MN/m²)
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	9
	Splitt-Sand-Gemisch für Nachbehandlung und Profilierung, Körnung 0/11 mm einbauen und in den Verdichtungsvorgang zur Erzielung einer geschlossenen Oberfläche einbeziehen. Die Filterstabilität muss sichergestellt sein.  Abrechnung nach Wiegekarte
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	10
	Frostschutz- bzw. Schottertragschicht als ungebundenes wasserdurchlässiges Mineralgemisch der Körnung 0/32 mm nach Sieblinie gemäß ZTV T-StB liefern und lagenweise in erforderlicher Schichtdicke einbauen und verdichten. Verformungskennwert mind. 80 MN/m². Die Oberfläche ist im vorgesehenen Gefälle herzustellen mit einer Genauigkeitstoleranz vom < 2 cm bei einer 4 m langen Messstrecke.
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	11
	Tragfähigkeitsmessungen mittels statischer Lastplatten-Druckversuche gemäß DIN 18134 durchführen als Kontrollprüfung und auf besondere Anordnung des Auftraggebers. 
	
	Stück
	
	EP

	
	
	
	
	
	

	12
	Fläche in ausreichender  Dicke aus frostunempfindlichem gemischtem Kies-Sand-Gemisch  anstehend nach Abtrag des Oberbodens und nach Prüfung der Eignung als Tragschicht nachverdichten. (Ev2 ( 80 MN/m²) und zur Aufnahme der Pflasterdecke mit dem erforderlichen Gefälle vorbereiten. 
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	13
	Schottertragschicht für Rad- und Gehwegflächen,  Dicke  . . . . . cm, aus Gesteinskörnung 0/32 mm, Verformungsmodul mindestens Ev2   mind. 80 MN/m²
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	14
	Bordeinfassung aus Pflasterklinkern als Hochbord,

Sortenbezeichnung: .................................................. , 

Format: (L/B/H):  . . . . . . . ./ . . . . . . . / . . . . . . . . .  mm

Farbe:...................,  mit Fase*/ ohne Fase*, Oberfläche geschält / glatt *, Kopfbreite quer gesetzt hochkant,

(d. h. Format: z. B. 71/118/240) mit Bettung und Rückenstütze aus Beton C 12/15 DIN EN 206-1, Bettungsdicke 15 cm, Breite der Rückenstütze 15 cm, versetzen mit Mörtelfuge ca. 10 mm dick. Im Abstand von ca. 10 m sind Bewegungsfugen anzuordnen durchgehend durch Betonbettung und Rückenstütze, Trennfuge mit Bitumenpappe oder bitumenimprägniertem PUR-Schaum auslegen. Die Abstände der parallel verlaufenden  Randeinfassungen untereinander sind unter Berücksichtigung der Nennmaße und Fugen der zu pflasternden Fläche so einzumessen, dass Teilstücke vermieden werden. Die Stoßflächen sind vollfugig zu verfugen mit Mörtel der Gruppe III.

Zum Leistungsumfang gehören die Lieferung der Baustoffe sowie die notwendigen Erdarbeiten. Aushub ist seitlich zu lagern bzw. einzuplanieren.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	15
	Bordeinfassung wie vor als Hochbord gesetzt jedoch aus Pflasterklinkern nach Wahl des Bieters:

Herstellerwerk:............................................................

Format: ............../................/.................. mm  (DF* / NF*)

Farbe:......................................
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	15a
	Entwässerungsrinne aus Klinkern als Bordrinne im Verbund mit dem Versetzen der Bordeinfassung in Betonbettung aus Beton C12/15 DIN EN 206-1 bzw. in Mörtel der Gruppe III mit engen Fugen* /  mit ca. 10 mm breiten Fugen*  versetzen. Die vorgeschriebene haftschlüssige Verbindung zwischen Mörtel  und Klinker ist sicherzustellen durch Verarbeitung von Beton bzw. Mörtel innerhalb einer Stunde. Hierbei ist auf die genaue Einhaltung der Höhenzwangspunkte zu achten, damit ungestörte Entwässerung der befestigten Flächen gewährleistet ist. Es sind Pflasterklinker nach DIN 18503 bzw. Pflasterziegel nach DIN EN 1344  zu verwenden. Konstruktion und Ausführung der Bordrinne im einzelnen wie nachfolgend aufgeführt:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	15b
	Bordrinne aus Pflasterklinkern, Format  240/115-118/52 mm einreihig längs 240 mm flach verlegt, 115-118 mm breit
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	15c
	Bordrinne wie vor, einreihig quer, in Längrichtung 115/118 mm, flach verlegt, 240 mm breit
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	15d
	Bordrinne wie vor, einreihig quer, in Längrichtung 115/118 mm, flach verlegt, 240 mm breit
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	15e
	Bordrinne wie vor, einreihig quer, in Längrichtung 115/118 mm, flach verlegt, 240 mm breit
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	15f
	Bordrinne aus ......................................., Format................, Hersteller........................................., in Betonbettung verlegen wir vor
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	16
	Bordeinfassung wie vor aus Pflasterklinkern jedoch engfugig gesetzt
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	17
	Bordeinfassungen aus Pflasterklinkern wie vor, jedoch obere Kopfseite einseitig abgerundet
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	18
	Bordeinfassung aus vorgefertigten Elementen mit Klinker-Vorsatzschalen im Querschnitt 240/115 mm, Format der Klinker  DF*,  NF*  oder   2DF*, ohne Fase, Oberfläche  geschält*  /  glatt*,  in Teillängen von ...............m liefern  und wie vor in Bettung und Rückenstütze zu versetzen.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	19
	Bordsteine aus Natursteinmaterial, DIN EN 1343, Maße nach DIN 482 Form  .............., Breite ................ aus Granit, Oberfläche gestockt, in verschiedenen Teillängen, Ursprungsort ..........................., Zulässige Abweichung von Gesamtbreite und –höhe nach Klasse ............, frostbeständig F 1 mit Bettung und Rückenstütze DIN 18318 aus Beton C 12/15 DIN EN 206-1, sonst wie vor, engfugig versetzen, Bewegungsfugen im Abstand von ca. 10 m durchgehend.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	20
	Bordsteine aus.......................... nach DIN........................, Form .............., als Hochbord */ Tiefbord * ......./..........mm, mit Bettung und Rückenstütze aus Beton C12/15 DIN EN 206-1 wie vor, Dehnungsfugen im Abstand von ca. 10 m, engfugig versetzen.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	21
	Bordeinfassung aus Pflasterklinkern als Tiefbord,

Sortenbezeichnung: ................................................ , 

Format: (L/B/H):  . . . . . . . ./ . . . . . . . / . . . . . . . . .  mm

Farbe:...................,  mit Fase*/ ohne Fase*, Oberfläche geschält / glatt *, Kopfbreite quer gesetzt hochkant,

(d. h. Format: z. B. 62/100/200) mit Bettung und Rückenstütze aus Beton C 12/15 DIN EN 206-1, Bettungsdicke 15 cm, Breite der Rückenstütze 15 cm, engfugig versetzen. Im Abstand von ca. 10 m sind Bewegungsfugen anzuordnen durchgehend durch Betonbettung und Rückenstütze, Trennfuge mit Bitumenpappe oder bitumenimprägniertem PUR-Schaum auslegen. Die Abstände der parallel verlaufenden  Randeinfassungen untereinander sind unter Berücksichtigung der Nennmaße und Fugen der zu pflasternden Fläche so einzumessen, dass Teilstücke vermieden werden. Die Stoßflächen sind vollfugig zu verfugen mit Mörtel der Gruppe III.

Zum Leistungsumfang gehören die Lieferung der Baustoffe sowie die notwendigen Erdarbeiten. Aushub ist seitlich zu lagern bzw. einzuplanieren.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	22
	Bordeinfassung als Tiefbord aus vorgefertigten Elementen mit Klinker-Vorsatzschalen im Querschnitt z. B. (L/B/H) 62/100/200 mm,  ohne Fase* / mit Fase*, Oberfläche  geschält*  /  glatt*,  in Teillängen von ...............m liefern  und wie vor in Bettung und Rückenstütze zu versetzen.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	23
	Bordeinfassung für Radwege als Tiefbord aus Pflasterklinkern, Steinbreite hochkant in Mörtel mit rückwärtiger Mörtel-Stützleiste versetzt,

(Format L/B/H z. B. 240/71/118 mm)

Format: ..................../....................../...................... mm,
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	24
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern*  / Pflasterziegeln* nach DIN 18503 bzw. DIN EN 1344 aus Klinkern  gemäß CE-Kennzeichnung mit deklarierten Eigenschaften,

Sortenbezeichnung: ..................................................

Herstellerwerk: .........................................................

Maße L/B/H, (Länge/Breite Höhe - Dicke), gemäß DIN EN 1344  l/w/t,

Format: .............../....................../.................... mm

Farbe: .........................................,

mit Fase* / ohne Fase* , flach verlegt mit enger Fuge, in Gehweg- bzw. Radweg-Flächen, bemessen gemäß Tafel 7 RStO, im Fischgratverband* oder Ellenbogenverband*, rechtwinklig zur Längsachse* / diagonal zur Längsachse*, Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch Körnung 0/5 mm* /  0/8 mm*  in gleichmäßig verdichtetem Zustand 3 bis maximal 5 cm dick, Pflasterfugen einschlämmen mit Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm. Die Bettung muss über die gesamte Fläche gleichmäßig dick sein. Unebenheiten in der oberen Tragschichtebene dürfen nicht mit Bettungsmaterial ausgeglichen werden,

Verlegung im Gefälle - Quer- oder Längsgefälle - nach Entwässerungsplan  
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	25
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern* / Pflasterziegeln* wie vor, Dicke der Pflasterklinker ................ mm

Format: ................./.................../................mm,

Farbe: ................................................,

mit Fase* / ohne Fase*, flach verlegt mit enger Fuge im Fischgratverband*, Ellenbogenverband* bzw. Läuferverband* rechtwinklig zur Straßenachse* / diagonal zur Straßenachse*, Gesteinskörnungen für Bettung und Fugen aus filterstabilem Material und Verdichtung wie vor
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	26
	Pflasterdecke aus Verbund-Pflasterklinkern* / Verbund-Pflasterziegeln* wie vor, in Gehwegen oder Radwegen,  

Form: Fischform* / S-Form* / TT-Form*

Dicke der Pflasterklinker ................ mm

Format: ................./.................../................mm,

Farbe: ................................................,

mit Fase* / ohne Fase*, verlegt mit enger Fuge im Längsverband  rechtwinklig zur Längsachse* / parallel zur Längsachse*, Gesteinskörnungen für Bettung und Fugen aus filterstabilem Material und Verdichtung wie vor
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	27
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern* / Pflasterziegeln* wie vor, jedoch im Quadratformat,  

Oberfläche: strukturiert* / geriffelt* / genoppt* / glatt*

Dicke der Pflasterklinker ................ mm

Format: ................./.................../................mm,

Farbe: ................................................,

mit Fase* / ohne Fase*, verlegt mit enger Fuge im Längsverband  rechtwinklig zur Längsachse, Gesteinskörnungen für Bettung und Fugen aus filterstabilem Material und Verdichtung wie vor
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	28
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern* / Pflasterziegeln* wie vor, im Quadratformat, zur optischen Flächenteilung mit abweichender Oberflächenstruktur. 

Oberfläche: strukturiert* / geriffelt* / genoppt* / glatt*

Dicke der Pflasterklinker ................ mm

Format: ................./.................../................mm,

Farbe: ................................................,

mit Fase* / ohne Fase*, verlegt mit enger Fuge im Längsverband  rechtwinklig zur Längsachse, Gesteinskörnungen für Bettung und Fugen aus filterstabilem Material und Verdichtung wie vor
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	29
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern* / Pflasterziegeln* wie vor, jedoch im Rechteckformat,  

Oberfläche: strukturiert* / geriffelt* / genoppt* / glatt*

Dicke der Pflasterklinker ................ mm,

Sortenbezeichnung: .........................................

Herstellerwerk: ...............................................

Format: ................./.................../................mm,

Farbe: ................................................,

mit Fase* / ohne Fase*, verlegt mit enger Fuge im Längsverband  rechtwinklig* / parallel*  zur Längsachse, Gesteinskörnungen für Bettung und Fugen aus filterstabilem Material und Verdichtung wie vor.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	30
	Randanschlüsse / -abschlüsse bei diagonal verlaufenden Verbänden unter Verwendung von Dreiecksteinen herstellen. (Gilt nur für flach verlegtes Material.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	31
	Randanschlüsse / -abschlüsse wie vor  unter Verwendung von Bischofsmützen herstellen
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	32
	Randanschlüsse an schräg bzw. rund verlaufenden Flächenbegrenzungen, an Baum- oder Blumenrabatten sowie an Kanal-Schacht-Abdeckungen sind mittels Naßschneidegerät passend zu schneiden. Hierbei gilt der Anfang eines auszulegenden Verbandes rechtwinklig an geraden Flächenbegrenzungen (Z. B. bei einem Läufer- oder Ellenbogenverband), bei dem im Wechsel mit ganzen Klinkern halbe Klinker verwendet werden, nicht als zu vergütender Anschluss.                   Als Zulage:
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	33
	Schachtabdeckungen, oberer äußerer Konusdurchmesser ca. 78 cm umlaufend mit halben Pflasterklinkern radial und im 3 cm dickem  Mörtelbett aus Mörtel der Gruppe III auf Magerbetonunterlage einzufassen. Hier ist besonderer Wer zu legen auf intensive Verdichtung der Arbeitsraumverfüllung um den Schacht herum sowie auf verdichtete Gesteinskörnungen.        Als Zulage.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	34
	Liefern und verlegen von Geotex-E-StB als Filter-Trenn- bzw. Bewehrungsschicht, Type ......................................., Überlappung mindesten 50 cm, seitlicher Überstand mindestens 50 cm, Bahnen nach den Verlegehinweisen des Herstellers verbinden. Abgerechnet wird die abgedeckte Fläche
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	35
	Herstellen von Schnittkanten als Anschluss an Pflasterdecken bei geraden und Kurvenanschlüssen mit Nassschneidegerät
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	36
	Herstellen von ungleichen Anschluss- und Ausgleichflächen in unterschiedlichen Breiten ab ca. 0 bis ca. 50 cm unter Verwendung von Teilstücken, die eine Mindestgröße eines halben Pflasterklinkers haben müssen sowie von Mosaik-Pflasterklinkern in der Größe ca. 60/60/ 71 mm* /  60/60/52 mm* In Farbe und Struktur wie das übrige Klinkermaterial
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	37
	Herstellen von Mosaik-Klinkerpflaster für Anschluß- und Ausgleichflächen, in kleinen Flächeneinheiten, in der Größe 60/60 mm,  . . . . . . . mm dick. Die Mosaik-Pflasterklinker werden ungespalten in einem vorperforierten 240/118 mm großen Pflasterklinker geliefert und sind auf der Baustelle zu spalten.

Sortenbezeichnung: ..................................................,

Farbe:  ......................................................................,

Mosaik-Pflasterklinker haben keine Fasen.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	 38
	Herstellen von Klinkerpflaster als Zierpflaster nach zeichnerischer Vorlage, in verschiedenen übergreifenden Verbänden, auch als in Kurven verlegtes Anschlusspflaster im Bereich von Einbauten und / oder Baumrabatten, engfugig flach verlegt,

Format:....................../......................./................... mm,

Farbe:  ...................../......................./.................... mm,    mit Fase* / ohne Fase*
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	





Summe Angebot:




=================

An das Angebot halten wir uns

______________      Wochen gebunden,

___________________ , den  __________________ 

Anbieter



Übertrag /  Summe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

*) nichtzutreffendes streichen


